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Wölfe im Schafspelz – die AfD im Landtag von Baden-Württemberg 
 
Dr. Stefan Fulst-Blei, Landtagsabgeordneter aus Mannheim und stv. 
Fraktionsvorsitzender der SPD im Landtag beklagte bei den Heilbronner SPD 
Senioren (AG 60 plus) eine zunehmende Verrohung der politischen Kultur in den 
Parlamenten. Dies sei eindeutig auf das Erstarken der Rechtsradikalen in Form der 
AfD zurückzuführen. Aufgeschreckt durch seine negativen Erfahrungen in Mannheim, 
hat er sich intensiv mit der bedrohlichen Entwicklung befasst. Anhand von 
nachweislichen Reden, Zitaten und Veröffentlichungen hat er sechs Thesen zur AfD 
im Landtag von Baden-Württemberg formuliert und diese eindrucksvoll belegt: 
(Auszüge aus der Power-Point-Präsentation des Referenten) 
1. Die AfD ist nicht an sachlicher Aufklärung interessiert, sondern an Vorverurteilung      
    und Hetze. 
2. Die AfD beleidigt und diffamiert gezielt politische Konkurrenten und Institutionen. 
3. Die AfD deckt in ihren Reihen Rechtsextreme und Antisemiten und grenzt sich  
    weder im Handeln noch in der Sprache von diesen ab. 
4. Die AfD macht Politik gegen die Interessen der Menschen. 
5. Die AfD stellt Provokation und Rüpeleien in den Mittelpunkt ihrer Politik, lässt aber  
    Konzepte völlig vermissen. 
6. Die Finanzierung von AfD-Unterstützung wirft massive Fragen von Illegalität auf. 
 
Was ist zu tun? 

 Wertschätzen! Erfolge der modernen Demokratie betonen, z.B. niedrigste 
Arbeitslosigkeit, deutlich abnehmende Staatsverschuldung u. a. 

 Widersprechen und Widersprüche ruhig aufzeigen! 

 Weitergeben! (…, was Sie heute gehört haben) 

 Wieder leben! Demokratische Institutionen und Parteien unterstützen: 
Bekennen, Engagement und Mitgliedschaft; kein Outsourcing von gelebter 
Demokratie 

 Wieder aufwachen… 
 
An das ca. 45 minütige Referat schloss sich eine sehr rege Diskussion an, in der die 
Teilnehmer neben vielen Nachfragen auch eigene Erfahrungen und Erlebnisse 
einbringen konnten. (s.b.) 


